
Wir erreichten eine bewaldete
Stelle auf einer Anhöhe, 
die genauso aussah wie alle 
anderen Stellen, die wir in 
der Nacht passiert hatten. 
Was an diesem Ort so 
besonders war, wusste 
ich nicht. 

Der Sarge postierte
drei von uns im
Umkreis und befahl
dem Rest, sich hinzu-
hocken und still 
zu sein. 

SCHÄTZE, DAS 
GiLT ALS ”SiCHER 

ANGEKOMMEN”, LiEU-
TENANT, ALSO KÖNNEN
SiE DiE VERSiEGEL-

TEN BEFEHLE 
ÖFFNEN. 

BREiTEN SiE iHREN 
PONCHO AUS, SERGEANT
SUPiNSKi. WiR BRAUCHEN 

EiNEN SiCHTSCHUTZ. 

SPiNNEN
DiE?

iST DAS 
EiN WiTZ? WOHL

KAUM. 

JEDE MENGE 
ZEiT, DAS iM DETAiL
DURCHZUGEHEN. WiR

VERBRiNGEN DEN REST
DER NACHT HiER.

DiE NÄCHSTE NACHT 
WOHL AUCH-- ODER 

LÄNGER. 

WiESO? iST 
JA ABGELEGEN,

ABER--

WiR 
WARTEN DARAUF, 
DASS JEMAND ZU
UNS STÖSST-- DER
LETZTE UNSERES
KOMMANDOS. 

VON HiER
AUS FÜHRT
ER UNS.



iN MEiNEN
BEFEHLEN STEHT
NiCHTS VON EiNEM
NEUNTEN MANN.

NEiN, DAS 
iST iNOFFiZiELL--
EiN FREUND VON

FRÜHER. 

MiT iHM HAT 
DiESE WAGHALSiGE
MiSSiON EiNE KLEi-

NE CHANCE.

OHNE iHN 
WÜRDE iCH ES
GAR NiCHT PRO-

BiEREN. 

iCH MAG 
SOLCHE ordnungs-
widrigkeiten NiCHT,

SERGEANT.

BEi ALLEM 
RESPEKT, SiR, WEN
iNTERESSiERT’S?

SiE KOMMANDiEREN 
iHRE MÄNNER, UND iCH KOMMAN-

DiERE SiE. ViELLEiCHT SOLLTEN SiE
iHRE iNSTRUKTiONEN NOCH 

MAL LESEN. 

DiE SiND
DEUTLiCH

GENUG, SER-
GEANT HARP. 

SOLANGE 
WiR UNS NUR
VERSTEHEN--

SiR.



Wissen Sie, was wir in den
nächsten drei Tagen taten?
Nichts. Rein gar nichts, 
außer mit unseren fetten
Ärschen im Wald sitzen, 
kalte Feldrationen essen 
und die Köpfe unten 
halten. 

Der reinste Urlaub. Nie-
mand schoss auf uns, und
das lauteste Geräusch 
war der Gesang der 
Vögel.

Das Wetter war warm und der Wald
roch wie das Schlafzimmer einer 
feinen Hure – nach Pfirsichen, 
Kirschen, Magnolien und 
Forsythien.

GOTT 
SCHÜTZE GE-

NERAL iKE, ODER 
WELCHER SESSEL-
FURZER AUCH iMMER
MiCH FÜR DiESEN

JOB AUSGE-
SUCHT HAT. 

WENN iCH 
GEWUSST HÄTTE, 

DASS DiE MiSSiONEN 
HiNTER DER FRONTLiNiE SO 
AUSSEHEN, HÄTTE iCH MiCH

LÄNGST FREiWiLLiG
GEMELDET.

Am vierten Tag tauchte 
der Zivilist auf. 

BiGBY!

TUT MiT LEiD, 
DASS iCH MiCH VERSPÄTET 

HABE, HARP. iCH MUSSTE EiN
PAAR NEUGiERiGE PATROUiL-

LEN VON DiESER GE-
GEND ABLENKEN. 

LEiSE. 
SOLLEN WiR
ViELLEiCHT
AUFFLiE-
GEN?

KEiNE SORGE, 
SERGEANT. ES iST

NiEMAND iN DER NÄHE,
DER UNS HÖREN 

KÖNNTE. 

DAS KANN 
MAN NiCHT MiT
SiCHERHEiT
WiSSEN. 

ER KANN DAS. WENN
BiGBY SAGT, ES 

iST OKAY…

… KANN 
MAN REDEN,

SCHREiEN, SiN-
GEN UND JODELN

NACH HER-
ZENSLUST. 



In dieser Nacht rückten wir aus, und
der Zivilist führte uns. 

<WAS 
HAST DU NACH
DEM JOB AN 
DER LOiRE
GEMACHT?>

<HAST DU 
DEiN VER-
SPRECHEN 

DEM BAUERN-
MÄDCHEN

GEGENÜBER
GEHALTEN, 
DAS UNS 

VERSTECK-
TE?>

<KEiNE 
ZEiT. SCHADE
DRUM. SiE 
WAR SÜSS,

WAS?>

<NiCHT GANZ
MEiN TYP.>

Die meiste Zeit schwätzte er mit
Harp in perfektem, akzentfreiem
Deutsch. 

<DULLES BRAUCHTE 
MiCH iN LEiPZiG, UM 
FELDMARSCHALL VON

REiCHENAU ZU 
ERLEDiGEN.>

<FLUGZEUGAB-
STURZ, ODER?>

Manchmal 
mussten wir 
alle still sein – 
und zwar 
wirklich.

Wir marschierten nur nachts,
blieben in den dichten Wäldern
des Odenwalds und schlugen
einen weiten Bogen um alle
Dörfer, Höfe und Kraut-Posten. 

Unser Anführer wusste
immer, wo sie gerade
steckten. 



Wir hatten Befehl, jeden
Feindkontakt zu vermeiden. 

Zum Glück.

Und das Beste? Jeden Morgen,
wenn wir anhielten, um den 
Tag über zu rasten, schlich 
der Zivilist sich davon und 
brachte bei der Rückkehr 
alle möglichen gu-
ten Sachen 
mit. 

WiE KOMMEN 
SiE AN DAS ZEUG, 
OHNE UNS ZU 
VERRATEN, MR. 

WOLF?

Brathähnchen, Schinken, Fleischpastete, heiße Würste, Brot 
und gekochte Eier. Einmal sogar 
Bier. DiE ANWOHNER 

DENKEN, iCH KONFiSZiERE
ES FÜR DEN ÖRTLiCHEN

GESTAPO-BOSS. 

Gutes Essen
und keine
Gefechte. 

Warum liefen
nicht alle Kriege
so?

WER iST 
SCHON MUTiG GE-
NUG, MiCH ZU KON-
TROLLiEREN-- ODER

NACHZUPRÜFEN, WO DAS
FUTTER WiRKLiCH

LANDET?


